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Auszubildende 

Wer möchte wirklich Verbesserungen? 

In der letzten Sitzung des Gesamtbetriebsrats (GBR) und der Gesamt-
Jugend- und -Auszubildendenvertretung (GJAV) Ende September gab 
es zwei Themen, die die Fraktion der GDL-Jugend als kritisch befand. 
So durfte erfreulicherweise ein Modul in der Ausbildung begrüßt wer-
den, das Auszubildenden tarifliche Regelungen zur Einsatzplanung nä-
herbringen soll. Jedoch baute der Arbeitgeber sich in den Ausbildungs-
grundsätzen eine Öffnung ein, dieses Modul auch online per MS Teams 
stattfinden lassen zu können. Dies lehnt die GDL-Jugend strikt ab.  
 
Das zweite Thema befasste sich mit einem veränderten betrieblichen 
Ausbildungsplan, kurz BAP, in der Berufsausbildung Kauffrau/Kauf-
mann für Verkehrsservice – Disposition. Wir lehnen diese Form der 
Zweckentfremdung eines Ausbildungsberufes im Grunde von Anfang 
an ab und sollten jetzt auch noch weiteren Verschlimmbesserungen zu-
stimmen. So wurden diesem Plan beispielsweise jetzt auch noch die 
Grundmodule des Triebfahrzeugführerbereichs herausgestrichen. Die 
Fraktion der GDL-Jugend sieht diese Module jedoch als wichtigen Bau-
stein an und stellte sich gegen die Streichung. Es wäre am besten, 
wenn dieses fehlgeleitete Experiment grundsätzlich bald endet! Beide 
Themen wurden in der folgenden GJAV-Sitzung kontrovers diskutiert. 
Während das Modul „Einsatzplanung“ einer Ablehnung zugeführt wer-
den konnte, wurden die Argumente zur Ausbildung „KFV-Dispo“ von der 
anderen Fraktion leider ignoriert und es erfolgte die Zustimmung.  
 
Bedauerlicherweise durfte die Fraktion der GDL-Jugend zur folgenden 
GBR-Sitzung feststellen, dass nur die GDL und die GDL-Jugend wirk-
lich für eine fortwährende Weiterentwicklung der Ausbildung einstehen 
möchten. Die Tatsache, dass trotz zahlreicher stichhaltiger Argumente 
beiden Themen zugestimmt wurde, zeigt wieder einmal auf, dass Ar-
beitgeber und EVG-Fraktion Hand in Hand zusammenarbeiten und so-
mit die Auszubildenden leider auf der Strecke bleiben.   
 
Das muss nicht so bleiben. Damit sich das ändert, seid ihr gefragt! Setzt 
zu den Wahlen der Jugend- und Auszubildendenvertretung Euer Kreuz 
an der richtigen Stelle, damit die Mehrheitsverhältnisse neugestaltet 
werden können und die Berufs -und Funktionsausbildung eine starke 
Stimme erhält und nicht auf das Abstellgleis gerät. 

 

GDL – stark, unbestechlich, erfolgreich – 


